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Der Kemalismus wurde, wie der 
Faschismus in Italien und der sow-
jetische Sozialismus auch, aus den 
Krisen am Ende des 19. und zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts heraus 
geboren. Der Erste Weltkrieg hatte 
die Lage zusätzlich verschärft.  

Es liegt also nahe, die drei Regime 
und ihre Entwicklungen miteinander 
in Beziehung zu setzen und sie aus 
ihren vergleichbaren Ausgangsla-
gen heraus zu interpretieren.  

Ob der Kemalismus dabei eine star-
ke Tendenz zeigte, faschistisch zu 
werden, oder ob er Anverwandlun-
gen an den Sozialismus aufwies, 
wird im Vortrag diskutiert.  

Wichtig ist aber, dass die Geschich-
te der modernen Türkei in den Kon-
text der europäischen Geschichte 

im 20. Jahrhundert eingebettet wird. 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Stefan Plaggenborg  
studierte Geschichte und Germanis-
tik in Freiburg und wurde dort in 
Geschichte promoviert. Er habilitier-
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hatte er den Lehrstuhl für Osteuro-
päische Geschichte an der Universi-
tät Marburg inne, seit 2007 ist er 
Professor für Osteuropäische Ge-
schichte an der Ruhr-Universität 
Bochum. 
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